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30  Vgl. Maier, Die ältere deutsche Staats- und Verwaltungslehre, S. 84.
31  Reichs-Abschiede, S. 337f ［Bürger in Städten, so vom Rath, Geschlechten, oder sonst fürnehmes Herkommens 
sind, und ihrer Zinß und Renthen geleben］.


































35  BayHStA, M Inn 19239 ［Sechste Class. Von der geschlechter Klaidung, in deren 4. hauptstätten［ ...］, auch der 
ienigen, ［...］ also Titular Rät, die Casstner, Mauttner ...］.
36  Ebda.
37  Ebda.
38  BayHStA, M Inn 19239 ［2 te Class. Der alten Rittermessigen: vnd der Edelmanns freyheit fähig adel,  ［...］ wie 
auch alte Patritij, als Bärt: Ridler: Vnd Ligsalzl: dan 3 Professorn zu Ingorstatt vnd der Leib medicorum ［...］ 3 te 
Class. In diser Classe so papiers die titular Rhät vnd Patritii, Pfleger...］.
39  BayHStA, M Inn 19239 ［burgermaister vnd Innere Rhats freunt bey chur. 5. haubtstätts Vornemer］. Vgl. Spindler, 
Max: Handbuch der Bayerischen Geschichite, Bd. 2, München 1966, S. 625. ブルクハウゼンの上昇に関しては、
上掲の拙著「近世の領邦バイエルンにおける領邦議会の「手続き」」の34～36頁を参照。
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55  Reichs-Abschied, S. 79 ［Doch mögen sie ungefährlich Sammet oder Seyden zu Wämbsern, auch Schamlot zu 
Kleidung tragen］.
56  Ebda. ［Handwercks-Leuth ［...］ Auch kein Gold, Silber, Perlin, Samet, Seyden, Schamlot noch gestickelt Kleidung 
antragen］.
57  Ebda. ［Die vom Adel, so Ritter oder Doktores sind, sollen kein gülden Stück tragen, doch soll es ihnen zu 
Wämbsern zu tragen unverbotten seyn］. 
58  実際、諸侯の男性には「ひだよせ」を設けたシャツと、胸当て布に金糸・銀糸の使用が認められている。
Ebda. ［Sollen jedermann gefalten Hembd und Brusttüchern mit Gold oder Silber gemacht, auch gülden und silbern 
Hauben zu tragen verbotten seyn, ausgescheiden Fürsten und Fürstmässigen.］
59  BayHStA, MÜ, StV 2050 ［Mögen ausserhalb Samet und Atlas ein seidenen Kleid, es sey von Tamast debin, daffet 
vnd aller andern mindern seiden sambt sametn Atlasen］.
60  Ebda.
61  BayHStA, KM, 1626/VI/26. ［als soll auch ain side frauen oder Jungfrauen von bürger geschlechten nit über zwen 
seüden Zeug oder Schäuben haben, darunter ain der von Tamast, oder Tobin, vnd der andern von Daffet, oder 
Zendltüches gefallend sein mag］.
62  Reichs-Abschied, S. 338. ［auch Sammeten und Seyden Wammes, ausgescheiden Carmesin, ...］
63  BayHStA, 1626/VI/26. ［Jnen den Geschlechtern aber da sie verheyratet der seyden Zeug von Doppeldaffet bitz 
auff den Atletz auffs höchste doch aber auch nach vnderschied vnd beschaffenheit detz herkommens vnd vermögens 
zu Kleydern （Jtem ihre Mäntl die da auch nit von gantzen Sammet noch Atletz Damaschk sondern von andern 





























65  BayHStA, 1626/VI/26. ［Item Söhn vnnd Töchtern vntzt zu ihrer verheyratung zu kleidern auffs höchst 
Doppeldaffet...］.
66  Ebda. ［Als sollen hinfüro die Kinder bitz sie ihr 13. jähriges Alter erraichen nit den Eltern sondern dem negstern 
vorher geschribnen wenigern Standt gleich gekleydt...］
67  BayHStA, M Inn 19239 ［die Ellen maistens zu 4.f. alle Seiden Zeüge von Doppeltaffet an, bis auf den glatten Atles, 
aufs höchst, doch dass sie sich solchen klaidung nit täglich, sondern nur an feyer: vnnd fössttägen, auch zu dem 
hochzeiten gebrauchen ...］.
68  Ebda.
69  Ebda. ［Diesen, vnnd derselben weibern: vnnd kindern soll zu ainen Vnndterschid gegen Voriger Classe ein Zeüg 
höchstens von 10. f.］.
70  Ebda. ［Deren sambentlich, vndter werlcher auch die weib vnd kinder zü diser vnd nachvolgenden Classibus zü 
verstehen, ist ain tüech die Elle a.4. bis 5.f.］.
71  BayHStA, StV 2050 ［auch mädern und alle mindern gültigern Füetter tragen,
72  Reichs-Abschied, S. 338 ［detzgleichen Marderfutter und kein bessers］.
73  Ebda.
74  Ebda. S. 337 ［Detzgleichen sollen sie kein Tuch, ［...］ oder einig Marder, Zobel, Hermlin, und dergleichen Futter 
antragen］.
75  BayHStA, KM, 1626/VI/26 ［jnen den Geschlechtern aber ［...］ der seyden Zeug ［...］ mit Doppeldaffet vnd edlen 






























76  BayHStA, M Inn 19239 ［Als wollen wür hiemit solchen müssbrauch ［...］ den glatten samet Kroeat, vnnd Velpa 
vnder ihre Mäntl, vnd frauen Rökel füttern zülassen, ［...］ auch das Edle Bölzenfuetter sonderbar von zobbeln sambt 
schwaif vnd Clawen, armelin sambt den schwannenfütter, welche mehreren dene Chür- vnnd fürstl: Personen 
vorhalten seind ［...］ mit ernst hiemit gänzlich verbotten, vnnd abgeschafft haben］.
77  Ebda. ［dan ein Pölzwerk alles ausser härmelin vnd Zobl］
78  Ebda. ［dan anders pölz füetter von Stammader, vnnd was deme gleichet, erläubt sein soll］
79  Reichs-Abschied, S. 79 ［Detzgleichen ihren Frauen und Kindern ihre Kleider mit Sammet oder Seyden ziemlich 
verbremen....aber nicht mit gülden oder silbern Stücken］.
80  BayHStA, MÜ StV 2050 ［ob sy ihre claider verpremen woltn, das soll ihnen zum maistn mit ainen Elln samat oder 
andern seyden zethün erlaübt und zuegelassen sein］.
81  Reichs-Abschied, S. 79 ［Vnter derselben auch allen andern ihre Zeug vnd Schäuben mag allain ain klaid eben vmb 
den puesen vnd Ermb zum maist mit drey Virtlen Gülden, oder Silbern stückh prämbt worden, aber auff alle andere 
ihre Claider wo sey die verpremmen will, soll sy aus ain klaid über ain Elle Samath nit premen］
82  Reichs-Abschied, S. 337 ［Doch mögen sie Schamlotten Röck, auch seyden Wammes, ausserhalb Sammet und 
Carmesin Atlatz, umverbremt］.
83  Ebda. ［und an keinem Kleid über zwo Elen Sammet, Seyden, Atlatz oder Damast doch oben herum, verbremen］.



























85  Reichs-Abschied, S. 337. ［allein datz sie zum höchsten an ihrer Kleidung, vier Elen Sammet oder Seyden, doch 
ausserhalb Carmesin, verbremmt］
86  Ebda. ［Ferner sollen die vom Adel kein Sammet oder Carmesin Atlatz antragen］.
87  Ebda. ［den sie mit sechs Elen Sammet, und nicht darüber verbremen mögen ［...］D eren vom Adel Hautzfrauen 
［...］ und ob sie dieselbigen verbremen lassen wölten, mögen sie solches thun, von Perlin oder Silber, allein ober 
herum, und nicht über ein halb Viertheil einer Elen breit］.
88  BayHStA, KM, 1626/VI/26 ［dann das sticken vnnd sonsten vberflüssiges verbrämen ihrer Kleider］.
89  BayHStA, M Inn 19239 ［dergleichen Seidene Zeige, selb auch zu anderen ihren Klaidungen gebrauchen, vnnd 
solche mit einem seiden Spitz die Ellen zu 30X. vnnd nit höcher, aber nit kraüst vnnd fliegend, vorbrämen lassen 
sollen］.
90  Ebda.
91  Ebda. ［Zur beklaidung: dan prämb hieraüf von 100. bis 170. f.: Werth, neben dem ein ganze garnitu am Weissen 
Spitzen von 50. f.］.
92  Ebda. ［noch mit dergleichen eingetragen: die Elln pr: 3. f.: neben ainem Silberern ain-10fachen prämb höchstens: 
Vnd in allem auff 15f.］.
93  Ebda.
94  Reichs-Abschied, S. 79 ［die so nit Ritter oder Doktor sind, zwo Untz Silbers, und nicht darüber in ihren Hauben 
tragen］.
95  Ebda. ［Doch mögen die vom Adel, die Ritter oder Doktores seyn, zwo Untz Golds und nit darüber....in ihren 
Hauben tragen］.




97  BayHStA, MÜ, StV 2050 ［Es sollen ihnen auch die Ketten sambt allem Golt in haüben, hemeten, und Prüsttichern 
Epotten, aber bis in zwo Vnz Silbern dareinen güetragen erlaübt sein］.
98  Ebda. ［daneben mag seine ein perlene hauben, oder ein güete güldenen haüben ［...］ tragen］.
99  Ebda. ［Es sollen ihr auch die Samaten vnnd Atlassen gold Sambt dem Samaten Piret zetragen züegelassen］.
100 Reichs-Abschied, S. 338 ［und seyden Haarhauben an- und aufftragen mögen］.
101 Ebda, S. 337 ［Sollen die Kauff- und Gewerbs- Leut in Städten kein....seyden, gold und silberne Haarhauben 
tragen］.
102 Ebda, S. 338. ［Auch mögen sie Bereten und gülden Hauben, doch datz die Gebänd und Geschmuck darauff, nicht 
über viertzig Gülden werth seyn, tragen］.
103 BayHStA, KM, 1626/VI/26 ［die Böhmische Hauben vnd Hüt jedoch beydes ohne Perlein gestickt］.
104 BayHStA, M Inn 19239 ［die flor Taffethaüben....die mit Berlen vnd andern gestukhwerk gezierte huetscheirn vnd 
haarhauben］.
105 Ebda. ［zu denen Pollnischen oder schüffhauben ist der güete stainmader, vnd was ander Lolzwerch vnder densel-
ben ist, oder dessen werth erraichet, noch zuelässig, doch dass man dan wert von 12f. darmit nit vber steige］.
106 Ebda.
107 Ebda.
108 Ebda. ［iedoch ein haüben von pölzwerch, sambt dem darzüe Gehörigenzeüg von 15 in 20f.］.
109 Reichs-Abschied, S. 79 ［Auch sollen ihren Töchtern, Jungfrauen, Perlin ［...］ zu tragen unverbotten seyn］.
110 Ebda ［Bürger in Städten, die nicht von Adel, Ritter oder Doltores sind, sollen kein Gold, Perlin ［...］ tragen］.
111 BayHStA, MÜ, StV 2050 ［Es sollen ihnen auch die Ketten sambt allem Golt in haüben, hemeten, und Prüsttichern 



























112 BayHStA, MÜ, StV 2050 ［die mag auffs maist fünfzig gülden werth an Ketten halspandtn Edelgestain, oder andern 
Clainotn aber nit darüber tragen］.
113 Ebda ［Jene ist auch iedoch und auff ainem Klaid zuegelassen halb Perlein Prüste perlein Ermb Geschmückh prem, 
und gepremt doch daseolch Geschmückh perl, und Edlgestain alles über hündert gülden nit werth sey］.
114 Reichs-Abschied, S. 338 ［Detzgleichen soll ihnen erlaubt seyn, gülden Ring zu tragen, doch datz solche Ring, über 
dreytzig, viertzig oder fünfftzig Gülden nicht werth seyen］.
115 Ebda. ［Detzgleichen datz sie ein gülden Ketten, von dreytzig, viertzig, bitz in fünffzig Gülden ［...］ antragen mögen］.
116 Ebda. ［auch eine Ketten, die nicht über zweyhundert Gülden werth sey, tragen, die sie doch mit einem Schnürlein 
umbwinden, oder durchziehen sollen］.
117 注134に同じ。
118 Reichs-Abschied ［Mag ein Edelfrau an Ketten, detzgleichen an Hefftlein, Haltzband und andern Kleinotten, aus-
serhalb der Ring, auf 200 Gülden werth, und nicht darüber, an ihr tragen］.
119 Ebda. ［Jedoch sollen hierinn Ritter ausgescheiden seyn, welche gülden Ketten öffentlich ohn Schnür antragen 
mögen: Doch datz solche Kette über vier hundert Gülden nicht werth sey］.
120 Ebda.
121 BayHStA, KM, 1626/VI/26 ［die geschmeltzt vnd Perlen Ketten oder andere gezierd von Edlgestain ［...］ Item 
ihren Ehefrawen ［...］ die Ketten von Edlgestein oder Perlin die Haltzbänder vnd Ohrengehäng von Edlgestain oder 
Perlin ［...］ ernstlich verbotten］.
122 Ebda. ［..die Rosen von Gold doch ohne Geschmeltz vnd Edlgestain］.
123 Ebda. ［Jtem die Clainod vnd Edlgestain Haltz: vnnd Armbänder Ring oder dergleichen von Goldt oder köstlichen 
Perlein gefast Zier 500. oder maistens 600f. vnd mehrern werths nit auff einmal anzutragen］.
124 BayHStA, M Inn 19239 ［Vnzulässige Sache ［...］ Iren weibern die geschmolzte vnd Perlen auch andern Kötten von 
Edlgestain Berlen vnd dergleichen hals: armbbänden, Ring, ohrgeheng, neben anderer solcher köstlichen Zierde...］.
125 Ebda. ［Sollen zu ihrer Verheürathung die Rosen von golt, doch ohne geschüwlz, ain Clainoth vnd güldern Kötten, 



















































129 Reichs-Abschied, S. 338 ［so soll hinfürter keiner einigen Zeug über zween Gülden werth, auch Metzing und gelben 
Zeug führen, ersey dann Ritter oder Doktor, auch kein Graff, Herr, Ritter, oder Knecht, kein Zeug von Sammet, 
Seyden-Tuchen, noch etwas Gold oder Silber daran führen allein hinfür Churfürsten, Fürsten und Fürstmäßigen 
ausgenommen ...］.
130 Ebda.
131 BayHStA, KM, 1626/VI/26 ［wie auch in der Statt sich der Gutschen mit 2 Pferden zugebrauchen hiemit gantz 
verbotten haben］.
132 BayHStA, KM, 1626/VI/26 ［da sich auch die Geschelchter der Gutschen Leibsschwachheit oder anderer vrsachen 
halber in den Stätten gebrauchen wolten oder müsten jnen mit einem Pferdt in den Schlitten aber mit gantzen 
Geleuth zufahren verstattet］.
133 Ebda.
134 例えば商工業者。Ebda ［dergleichen ursach halber der Gutschen in der Statt gebrauchen mussen jnen fals doch 
nit mit gantz hangenden Gutschen auch mit einem Pferd bewilligert vnd verordnet］.
135 BayHStA, M Inn 19239 ［die gutsch mit ainem Bferdt, in den Schlitten mit halben gleütt doch ohne lange 
gewaschen］.
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大場：近世領邦バイエルンの都市貴族と衣服
（15）
差異でも、格が違う複数のパーツをユニットにして装着することで、全体的な格差が増大して
いた可能性もうかがえる。規定の細かさとバリエーションの多さは、今日的な観点からは想像
を絶するものがある。このことは、条令の規定を厳密に守ること、規定の順守を君主側の役人
が完全に取り締まることなど無理な話であった可能性を示唆している。年々上質のものが都市
上層部に許可されていったのは、条令があまり順守されず、あわよくば周囲よりも上等なもの
を身につけて目立とうとする者が常に現れていたことを推測させる。都市貴族家系は大商人の
家系でもあったため、新しい服飾品の購売にも積極的だったと考えられる。より贅沢な方向へ
進むと同時に人々の間に新たな線が引き直され、条令の見直しが繰り返されていたと考えられ
る。上記の分析からは、バイエルンの都市貴族が16世紀前半のうちに、他の市民に対して相当
な差異化を達成していたこともわかる。ビレッタやダマスクなどは、帝国レベルでも他の市民
上層部に見劣りしなかったようだ。また、17世紀末には都市貴族は分断され、上位の家系には
下位の家系の倍近い贅沢が許されるようになったこともわかる。このことは、市民内部のみな
らず市民上層部の格差が確実に拡大していたことに加え、君主側によってその差異が明文化さ
れていた事実を示している。差異化は下からも上からも起こっていた。
総括
以上、本稿では衣服条令と肖像画の分析を通し、都市貴族が他の市民に対してどのような優
位性を示していたのか、その優位性がどのように推移したのかを明らかにしてきた。バイエル
ンの都市貴族は、確かにひとつの身分的枠組みとして、他の職業集団や名望家とは異なる存在
と認識されてきたようだ。また、都市貴族そのものも17世紀末には内部分裂していたことがわ
かる。この分裂は、バイエルンの場合は君主側による臣民の再分配とは言い切れない。著者が
別の機会に確認したところでは、バイエルンの君主側は、身分的な上昇に関しては貴族身分や
市民上層部の訴えに耳を傾けつつ、妥協点を探っていたためである 136。君主側は中央集権化を
進めていたとは言え、領邦の臣民の協力なしには何事もなしえなかった。その中で、個々の身
分的区分に属する人々の「ご機嫌をとる」ことも必要であっただろう。その一つが、衣服条令
だった可能性も考えられる。個々のパーツごとに格差を設けることで、多種多様な身分的区分
への「ご機嫌とり」が可能になったのではないか。個々の身分的区分に特徴的な衣服や装飾品
を許可することで、君主側はその者たちが少なくともより下の身分に対しては優位性を感じら
れるようにした可能性が考えられる。より上の身分の外見的特権は、身分的な上昇志向を持っ
ていた都市貴族家系には、自分たちの「次なる目標」に見えたかもしれない。衣服条令の公布
は、上からと下からの双方向の差異化の動きの一時的な終結点だった。
バイエルンの都市貴族は確かに閉鎖化した身分的集団であり、集団外の者からもそのように
認識された集団であった。彼らは単なる参事会家系の集まりでもなければ、経済的に優位に立
つ市民上層部とも完全には一致しなかった。彼らが身分的集団であったということは、身分制
が変化する中で都市貴族も変容したということである。この変容にきっかけを与えたのは、都
市貴族そのものであったと言える。16世紀末になると出生身分を超えて貴族に叙せられる者が
増加したが、それは学位の取得のみならず宮廷の役職へ就くことによって起こり、その傾向は
136 拙稿「近世領邦バイエルンの「都市貴族（Patriziat）」再考」の64頁を参照。 
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（16）
図１：バイエルン公妃アンナ
図４：マリア・フォン・キッチャー
図２：公子時代のアルブレヒト
図３：パンクランツ・フォン・フライベルク
17世紀を通じて強まったため、結果的には出生身分的な集団が職業身分によって取ってかわら
れる形で、都市貴族という身分的集団を都市貴族自らが変容させることになったのである。
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（17）
図７：ベルンハルト・バルト137 図８：マグダレーナ・バルト138
図５：アンドレアス・リークザルツ 図６：アポローニア・リードラー
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137 注53を参照。 
138 同上。
